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Friedr. Kirch 

Weingutsbesitzer 

Dusemond (Mosel), den 1. Septbr. 1901 

Herrn Professor Koch, Hochwohlgeboren, Berlin 

Ich bin so frei Ihnen folgende Thatsache mitzuteilen, indem ich voraussetze, daß sie 

für Sie insofern interessant ist, weil sie die von Ihnen aufgestellte Behauptung: „Die 

Milch einer tuberkulösen Kuh ist - in ungekochtem Zustande - dem Menschen nicht 

schädlich“ vollständig bestätigt. 

Unter meinem Rindviehbestand befand sich eine Kuh, von der ich nicht annehmen 

konnte, daß sie tuberkulöse sein, denn sie war sehr wohlgenährt & fast fett; nur 

bemerkte ich, daß sie ab & zu hustete, worauf ich aber wenig Gewicht legte. Von 

dieser Kuh trank ich jeden Morgen eine große Tasse Milch, indem ich die Tasse der 

melkenden Magd unter das Euter hielt; diese Kur dauerte mindestens ein volles Jahr 

& so lange, bis ich die Kuh an den Handelsmann & Metzger Leopold Mayer in 

Mülheim (Mosel) verkaufte. Letzterer hatte die Absicht, diese fette Kuh in meinem 

Hause zu schlachten &, da zwei Tage später die Dusemonder Kirmeß war, das 

Fleisch direct an die hiesigen Einwohner zu verkaufen. 

Als aber die Kuh geschlachtet & geöffnet war, da stellte sich heraus, daß sie total 

verseucht war & nicht verkauft werden durfte. Ich selbst aber gerieth in einen solchen 

Schrecken, daß mir die Sprache versagte. Wie konnte es auch anders sein, denn ich 

hatte ja doch so lange die ungekochte Milch von ihr getrunken & musste ich nicht 

befürchten & als gewiß annehmen, daß diese schreckliche Krankheit sich auch auf 

mich übertragen? Obiger Fall ereignete sich im Jahre 1886 & ist mir das Datum 

deßhalb so ohne allen Zweifel bekannt, weil wir damals einen neuen Seelsorger 

erhielten, den ich als Vorsitzender des Kirchenvorstandes in meinem Hause 

bewirthete, während die geschlachtete Kuh, die der Jude nicht annahm, in meiner 

Scheune hing. Das Fleisch verteilte ich an alle armen Leute hier gratis, welches für 

sie am Kirmeßtage einen guten Braten lieferte; auch von diesen ist keiner gestorben. 

Ich reise morgen nach Wiesbaden & wohne im Hotel „Zu den 3 weißen Lilien“ ca. 10 

Tage. Wenn Sie, Herr Professor, noch irgend eine Auskunft hierüber wünschen, so 

bin ich gerne bereit & zeichne 

Mit besonderer Hochachtung 

Ihr ergebenster 

Friedr. Kirch 
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